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PRESSEINFORMATION

DLG prämiert 90 Biere der Freien Brauer
Werte, die man schmecken kann: Einzigartige Vielfalt, Höchste Qualität und Echte Tradition
Dortmund, 16. März 2011 – Die Bierspezialitäten der Freien Brauer sind auch in diesem Jahr ganz vorn mit dabei: 90 Biere wurden beim internationalen Qualitätswettbewerb der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft (DLG) prämiert, eine der branchenrelevantesten Bierprüfungen der Welt. 55 Gold-Medaillen, 32 Mal Silber und 3 Bronze-Auszeichnungen haben die Familienbrauereien erhalten, die sich allesamt sieben Werten verschrieben haben, darunter „Einzigartige Vielfalt“, „Höchste Qualität“ und „Echte Tradition“.
Anfang Januar 2011 kürte eine zehnköpfige Jury der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) die Besten unter rund 750 Bieren aus 200 Brauereien. 90 der ausgezeichneten Biere entstammen 20 mittelständischen Familienbrauereien, die bei der Initiative der Freien Brauer Mitglied sind. Die Braukooperation zeichnet sich durch eine starke Werteorientierung aus, die sich auch in den hergestellten Bierspezialitäten ausdrückt: „Einzigartige Vielfalt“, „Höchste Qualität“ und „Echte Tradition“ sind neben der ausgesprochenen Heimatverbundenheit die Werte, die der Biergenießer schmecken kann und die auch die DLG-Jury überzeugt haben.

„Die Prämierungen stellen den außerordentlichen Qualitätsanspruch unserer Mitglieder unter Beweis“, fasst Jürgen Keipp, Geschäftsführer der Freien Brauer, zusammen. „Jedes einzelne Brauhaus ist stolz auf das Ergebnis, das nicht zuletzt den Verbrauchern eine Orientierung bietet, welche Biere wirklich mit höchster Braukunst und Leidenschaft hergestellt wurden.“ 55 Gold-Medaillen, 32 Mal Silber und 3 Bronze-Auszeichnungen seien bisher unübertroffen. Sechs Brauereien erhielten fünf oder mehr Preise, drei von ihnen sogar mehr als zehn.
Das Testverfahren der DLG für Biere

Bei der internationalen DLG-Qualitätsprüfung können nur Biere getestet werden, die nach dem deutschen Reinheitsgebot von 1516 hergestellt wurden. Zehn Sachverständige untersuchen jeweils zwei Proben, die zu unterschiedlichen Zeitpunkten entnommen wurden, wobei es zwischen beiden keine spürbare Abweichung geben darf. Die wesentlichen Kriterien der Untersuchung sind Reinheit des Geschmacks, Qualität der Bittere, Vollmundigkeit, Frische und Geschmacksstabilität – auch während der Lagerung. Neben der verdeckten Verkostung werden in aufwendigen Laboranalysen die Faktoren Schaumhaltbarkeit, Extrakt-, Alkohol- und Stammwürzegehalt, Trübung und Haltbarkeit geprüft. Ergänzend dazu bewerten die Sensoriker bei Biermischgetränken den Kohlendioxidgehalt und das geschmackliche Zusammenspiel von Limonade und Bier. Je nach erreichter Punktzahl erhalten die Biere einen Bronzenen, Silbernen oder Goldenen DLG-Preis. Die Ergebnisse können online unter www.dlg.org/biertest.html eingesehen werden. 
Die Freien Brauer
Die Vielfalt der Bierkultur hat Tradition in Europa. Sie zu erhalten, ist das Ziel der 
Freien Brauer, einem Zusammenschluss von 37 führenden mittelständischen Privatbrauereien in Deutschland, Österreich und den Niederlanden. Die Traditionshäuser mit ihren zahlreichen Bierspezialitäten sind wichtige Garanten für die Biervielfalt in ihren Ländern. Mit ihrem Engagement in Kultur und Sport tragen sie dazu bei, dass ihre Heimatregion für Einheimische und Besucher attraktiv bleibt. Darüber hinaus sind sie beispielsweise als Arbeitgeber und Ausbildungsstätte ein wichtiger Wirtschaftsfaktor an ihrem Standort.

Die Mitglieder der Freien Brauer arbeiten bereits seit 1969 in der vormals Deutschen Brau-Kooperation zusammen. Die Freien Brauer verstehen sich als der führende Verbund unabhängiger Privatbrauereien. Ihre Mitglieder repräsentieren rund sechs Millionen Hektoliter Bier und bilden knapp 200 Lehrlinge in technischen und kaufmännischen Berufen aus. In den letzten drei Jahren investierten diese Brauereien insgesamt etwa 95 Millionen Euro in ihre Betriebe.
Die Tätigkeiten der Freien Brauer konzentrieren sich insbesondere auf den gemeinsamen Einkauf, den Erfahrungsaustausch der mittelständischen Privatbrauereien, die gemeinsame Entwicklung, beispielsweise von brauereispezifischen EDV-Systemen, oder die gemeinsame Planung von Abfüll- und Logistikkonzepten. Darüber hinaus bieten 
Die Freien Brauer verschiedene Dienstleistungen im Versicherungsbereich an. Weitere Betätigungsfelder sind gemeinsame Schulungen und Seminare sowie die Realisierung von Gastronomiekonzepten.
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